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six. 3«*fU. („Weift«cbtatt") in

©tûcîe gefudjt, benn e§ notierte lu 9)1!. 26.60, 2a SR!.

24.38, aber 5a nur noch SR!. 9.77. 40 in® ©ainbud)en
ioaren ebenfalls nur in ftarfen Stüden gefugt, gür
500 m® liefern fanben fid) oiele Siebhaber, fobaß fie
bie Stämme begat)Iten mit SR!. 28.93, SR!. 24.32, SR!.

18.07 unb SR!. 13.65. gür bie 9tbfd)nitte 1. Klaffe
9Jff. 36.10 unb SR!. 30.58, 2. KL SR!. 37.74 unb 9JÎL
23.88 unb 3. KL SR!. 15 93. Hagenau Oft batte bei
einem Termine 3250 m® Kiejernnußhötjer ausgefdjrieben,
bie roeit über bie $aje abgingen. SDie Stämme 1. KI.
lieferten SRE. 34 (Saje SR!. 27), 2. KL SR!. 28.03
(ïaje SR!. 22), 3. KL SR!. 22.80 (SR!. 18), 4. KL
SR!. 16.16 (SR!. 12), 5. KL SR!. 15.48 (SR!. 11), lange!
©rubenßolj SR!. 12.18 (SR!. 11), für Slbfcßnitte SR!. 35.54,
SR!. 27.62 unb SR!. 21.13 (îoje SR!. 28, SR!. 21 unb
SRE. 14). 840 m® ©icßen mittlerer Oualität gingen
glatt ab. 1. KL mit SRE. 68.83, 2. KL SR!. 53.88,
3. KL SR!. 40.42, 4. Kl. SR!. 30.23, 5. KL SR!. 17.23
unb 6. KL SR!. 11.92. Slud) anbere Reoiere roie Bitfdp
©üb, Bolchen, Semberg unb Bßeißenburg batten Termine
mit ähnlichem ©rfolg. Sembad) batte eine Submiffion
oon etroa 200 m® @id)enftämmen, bei ber bie Stüde ber
a=Ktaffe im ©urdjfcbnitt mit SR!. 83.26, bie ber b»KIaffe
mit SR!. 53.74 bejablt mürben, gür 560 m® Kiefern
tonnte aber bie Slaje rticE)t erreicht merben, ebenfo mie

für bie Buchenftämme, oon benen 560 m® p mäßigen
greifen pgefctjtagen mürben. („grantf, 3tg.")

Bout SRarft ber äberlectf^en Shtßhöljer. Bremen,
©nbe Stpril. ®al ®efd)äft in ben gangbaren Sorten
unb Stbmeffungen fremblänbi|d)er Slußhöljer i" runben
unb bearbeiteten Blöden ift roäbrenb ber legten SBo^en
ziemlich lebhaft bei meiftenl feften unb faft anjiebenben
greifen oerlaufen. ®a brauchbare Partien faft immer
bei SIntunft fchlan! oom Ouai oerfauft morben finb ober
bereite auf Sieferung fd)roimmenb begeben roaren, fo
haben ftch auf ben Sagerpläßen ©amburgl unb Bremen!
nemienlroerte unoerîaufte Vorräte nidbt anfammeln tonnen,
infolge bei guten 2lbfaßel bebürfen bie gefragten Sorten
einer balbigen 3XuffrifdE)ung burcb neue gufuhten oon
guter Befdjaffenheit.

U«rd>iede»e$.

©anbei in Baumaterialien. Söie mir aul einem

girtular, foroie bem ©anbellamtlblatt entnehmen, bat
fid) auf bent iJMaße 3üridE) eine KoUettiogefeüfchaft ge»

bilbet unter ber girma ©ottinger & ^obiger, 3ürid) "L
roeld)e fich uiit bem ©anbei jeber Slrt Baumaterialien
befaßt. 2)ie beiben ©efetlfchafter haben reiche ©rfafjturo
gen in ber Baumaterialien=Branche. ©err

_

©olliger mar
fpejietl in ber Binbemittelbranche all langjähriger Singe»
fiellter ber 2L=®. Schroeijer. Bortlanbjement» unb Kai!»
fabriten unb ©err ©ottinger all oieljähriger gachmann
im Baufach tätig. 3b« reichen ©rfaßrungen bürgen ba»

für, ba^ bie girma burd) forgfältige fachgemäße Be=

Säge, HobeEwerk und Holzhandlung
P. Vleli SCo., Rhäzüns (Graub).
- — Grosses Lager in feinjährigem =n
&lpenfid)tenl)olz, Föhren- u. Lärdjenbretter,
„Schreinerware", Bauholz naci) Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englische Biemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Keljlleisten, Latten
Pallisaden^olz

Schwarten- und Bündelbrennholz Sägemehl etc.
Moderne Trockenanlage - : (4154) : Telephon

bienung ber Kunbfdjaft einer gebeit)tic^en ©ntroidtung ent»

gegengeht, p ber mir ihr olel ©lüd roünfchen.

Berliner ©oI$»6omptoir. Wiefel Unternehmen ga^tt
pro 1911 eine ®ioibenbe oon 6% gegen 4,5% im
93orjaf)r 3n ber ©eneraloerfatnmlung teilte ber 23er-

roaltunglrat u. a. mit, baß ber Umfaß im Baugefdiäfi
nur 4% bei ©efamtgefdjäfte! betrage. Qafolgebeffen
roerbe bal @efd)äft burd) bie ungünfiige Sage bei Ber»
liner Serrain» unb Baumarftel nur ganj unroefent(id)
beeinflußt. Sroß bei großen Umfaßel finb benn auch
inlgefamt nur 1200 SRar! 23erlufte p oerjeichnen. 2)al
©efcßäft in ber grooms, too L»auptfäd)ti<f) an ©änbler
geliefert roirb, liege redjt gut. ®er ©jport, befonberl
nad) Belgien, ©ottanb unb ©nglanb fei fehr lebhaft.
®ie ©oljimprägnierung fei nod) ein neue! Unternehmen
unb habe pdf troß eifriger Bemühung ber 23ermaltung
nod) !einen rechten ©ingang oerfct)affen tonnen. SDie

23erteuerung bei ©injelpreifel ber SSare — feit 6 3ah«n
fei ber ©olpretl um bal eineinhatbfache geftiegen —
roerbe in abfehbarer 3ett eine ©rhölpng bei Kapitall
pr 3htge haben.

Literatur,
„Seitenöc ©runbföße für Die ©ntioäfferung oon Drt»

fißaften" oon 3"geniettr ißaul griebr. 23oehrtt. ßmeite,
oerbefferte uttb ftart oermehrte Ruftage. SRit ca. 140
Slbbitbungen unb SLabetten. ganten 4. 50 brofdjiert,
3r. 5.25 gebunben. 23ertag oon ©. 21. Subro. Wegener,
Seipgig.

®ie jroeite Stußagc biefel intereffanten S9uchel, beffen
erfte fd)on ihres pra!tifd)en 3nhaltel megen nieten Bei»

fall fanb, unb in oerhättnilmäßig turjer (feit auloer»
tauft mürbe, ift nun p einem ftattlid)en 23anbe oott
245 Seiten ütejt herangeioachfen, mit einer grille oor»
äüglicher, tiarer, iitflruttioer 2lbbilbuttgen, fo baß man
too hl fagen barf, baß bal 23ud) jeßt auf biefem ©ebiete
allen Sfnfprüdjen fomoßl bei ga^mattnel, tote auch bei
mit ben in grage tommenben fingen in 23erül)rung
tommenben Saien ooll unb ganj gerecht roirb.

Sîid)t nur bem Stiefbautechniter roirb bal 23uch ein
roertooüer Ratgeber fein, fonbern ganj befonberl auch
ben 23erroaltungltechnitern, ©emeinbebeamten, ©utlbe»
fißern, ©pgienifern unb ben für bie in grage ftehenbetn
©ebiete arbeitenben ^obuftrietlen. ©I ift laum ein @e=

biet bei gefamten ©ntroäfferunglroefettl übergangen: Slot»
roenbigfeit einer geregelten SBohnfiätten » ©ntroäfferung,
grunblegenbe SSocunterfudpngen unb geftftettung über
bie oerfchiebenen Spfiente, Stnorbnungen bei Kattalneßel,
Berechnung ber Kanäle, bie Bauaulfüßrung, ©inrichtungen
pr Reinhaltung ber Kanäle, ©aullettungen, bie ©ebung
bei Kanatroafferl, bie Reinigung unb Unterbringung ber
Kanalroäffer, bie Koftenbedung. ©in fehr brauchbare!
©ilflmittet für bie ^3tanierutig unb 2lu!fül)rung oon
©ntroäfferunglantagen. SUl ein befonberer 23orpg ift
bie Beigabe einel au!fül)rlichen, ber Kanatifationlpraji!
entlehnten £abeflenmaterial! anpfehen, bei beffen prat»
tifd)er 2tnroenbung bie umfangreiißeren unb gleichartigen
rechnerifd)en ©rmittlungen in nnheitlidjfierj fdjnettfter
unb überfichtlichfier SBeife erlebigt roerben tonnen.

®a! Buch fonn mit beftem ©eroiffen aüen Bau»
tec!)m!em unb ben betreffenben Seilten unb Berroaltung!»
îreifen beftenl empfohlen roerben. Seine ülulfiattung
ift eine oorpgtidje unb fein ißrei! ein fehr mäßiger.
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Sir. MMr. schwetz. („Meistàtê)

Stücke gesucht, denn es notierte In Mk. 26.60, 2a Mk.
24.38, aber 5a nur noch Mk. 9.77. 40 Hainbuchen
waren ebenfalls nur in starken Stücken gesucht. Für
500 Kiefern fanden sich viele Liebhaber, sodaß sie

die Stämme bezahlten mit Mk. 28.93, Mk. 24.32, Mk.
18.07 und Mk. 13.65. Für die Abschnitte 1. Klasse
Mk. 36.10 und Mk. 30.58, 2. Kl. Mk. 37.74 und Mk.
23 88 und 3. Kl. Mk. 15 93. Hagenau Ost hatte bei
einem Termine 3250 Kiesernnutzhölzer ausgeschrieben,
die weit über die Taxe abgingen. Die Stämme 1. Kl.
lieferten Mk. 34 (Taxe Mk. 27). 2. Kl. Mk. 28.03
(Taxe Mk. 22), 3. Kl. Mk. 22.80 (Mk. 18), 4. Kl.
Mk. 16.16 (Mk. 12), 5. Kl. Mk. 15.48 (Mk. 11), langes
Grubenholz Mk. 12.18 Mk. 11), für Abschnitte Mk. 35.54,
Mk. 27.62 und Mk. 21.13 (Taxe Mk. 28, Mk. 21 und
Mk. 14). 840 m6 Eichen mittlerer Qualität gingen
glatt ab. 1. Kl. mit Mk. 68.83, 2. Kl. Mk. 53.88,
3. Kl. Mk. 40.42, 4. Kl. Mk. 30.23, 5. Kl. Mk. 17.23
und 6. Kl. Mk. 11.92. Auch andere Reviere wie Bitsch-
Süd, Bolchen, Lemberg und Weißenburg hatten Termine
mit ähnlichem Erfolg. Lembach hatte eine Submission
von etwa 200 Eichenstämmen, bei der die Stücke der
a-Klasse im Durchschnitt mit Mk. 83.26, die der d-Klasse
mit Mk. 53.74 bezahlt wurden. Für 560 Kiefern
konnte aber die Taxe nicht erreicht werden, ebenso wie
für die Buchenstämme, von denen 560 zu mäßigen
Preisen zugeschlagen wurden. („Franks. Ztg.")

Vom Markt der überseeischen Nutzhölzer. Bremen,
Ende April. Das Geschäft in den gangbaren Sorten
und Abmessungen fremdländischer Nutzhölzer in runden
und bearbeiteten Blöcken ist während der letzten Wochen
ziemlich lebhast bei meistens festen und fast anziehenden
Preisen verlaufen. Da brauchbare Partien fast immer
bei Ankunft schlank von? Quai verkauft worden sind oder
bereits auf Lieferung schwimmend begeben waren, so

haben sich auf den Lagerplätzen Hamburgs und Bremens
nennenswerte unverkaufte Vorräte nicht ansammeln können.

Infolge des guten Absatzes bedürfen die gefragten Sorten
einer baldigen Auffrischung durch neue Zufuhren von
guter Beschaffenheit.

ileîkckieà».
Handel in Baumaterialien. Wie wir aus einem

Zirkular, sowie dem Handelsamtsblatt entnehmen, hat
sich auf dem Platze Zürich eine Kolleklivgesellschaft ge-
bildet unter der Firma Hottinger k, Holliger, Zürich I II,
welche sich mit dem Handel jeder Art Baumaterialien
befaßt. Die beiden Gesellschafter haben reiche Erfahrun
gen in der Baumaterialien-Branche. Herr Holliger war
speziell in der Bindemittelbranche als langjähriger Ange-
stellter der A.-G. Schweizer. Portlandzement- und Kalk-
fabriken und Herr Hottinger als vieljähriger Fachmann
im Baufach tätig. Ihre reichen Ersahrungen bürgen da-
für, daß die Firma durch sorgfältige fachgemäße Be-

Lsgs, «obsiwsi'k unij
p. Vîsli L Lo., KIisiünL (Kà)
- — Qroszes üsger in keinMrigem nnm

Alpellfichtenhol?, kohreu- u. Oürchendretter,
»LediMnei-rvai-e", Lsuhol? nsch leiste, vod^ekräste
und Mtnàlte kretter, englische Kiemen, krslleo-

tàfer, kusslslndris, kehiieisten, litten
?sll!ssâenho!2

8ckvmrten- unci kitràlbreimvà .'. TSgeniekl etc.
àoUerne Irocliennàge i14154) ilelepkon

dienung der Kundschaft einer gedeihlichen Entwicklung ent-
gegengeht, zu der wir ihr viel Glück wünschen.

Berliner Holz-Comptoir. Dieses Unternehmen zahlt
pro 1911 eine Dividende von 6°/o gegen 4,5 °/o im
Vorjahr In der Generalversammlung teilte der Ver-
waltungsrat u. a. mit, daß der Umsatz im Baugeschäft
nur 4°/o des Gesamtgeschäftes betrage. Infolgedessen
werde das Geschäft durch die ungünstige Lage des Ber-
liner Terrain- und Baumarktes nur ganz unwesentlich
beeinflußt. Trotz des großen Umsatzes sind denn auch
insgesamt nur 1200 Mark Verluste zu verzeichnen. Das
Geschäft in der Provinz, wo hauptsächlich an Händler
geliefert wird, liege recht gut. Der Export, besonders
nach Belgien, Holland und England sei sehr lebhaft.
Die Holzimprägnierung sei noch ein neues Unternehmen
und habe sich trotz eifriger Bemühung der Verwaltung
noch keinen rechten Eingang verschaffen können. Die
Verteuerung des Einzelpreises der Ware — seit 6 Jahren
sei der Holzpreis um das eineinhalbfache gestiegen —
werde in absehbarer Zeit eine Erhöhung des Kapitals
zur Folge haben.

LiLêràr.
„Leitende Grundsätze für die Entwässerung von Ort-

schaften" von Ingenieur Paul Friedr. Boehm. Zweite,
verbesserte und stark vermehrte Auflage. Mit ca. 140
Abbildungen und Tabellen. Franken 4. 50 broschiert.
Fr. 5.25 gebunden. Verlag von H. A. Ludw. Deqener,
Leipzig.

Die zweite Auflage dieses interessanten Buches, dessen
erste schon ihres praktischen Inhaltes wegen vielen Bei-
fall fand, und in verhältnismäßig kurzer Zeit ausver-
kauft wurde, ist nun zu einem stattlichen Bande von
245 Seiten Text herangewachsen, mit einer Fülle vor-
züglicher, klarer, instruktiver Abbildungen, so daß man
wohl sagen darf, daß das Buch jetzt auf diesem Gebiete
allen Ansprüchen sowohl des Fachmannes, wie auch des
mit den in Frage kommenden Dingen in Berührung
kommenden Laien voll und ganz gerecht wird.

Nicht nur dem Tiefbautechniker ivird das Buch ein
wertvoller Ratgeber sein, sondern ganz besonders auch
den Verwaltungstechnikern, Gemeindebeamten, Gutsbe-
sitzern. Hygienikern und den für die in Frage stehendem
Gebiete arbeitenden Industriellen. Es ist kaum ein Ge-
biet des gesamten Entwässerungswesens übergangen: Not-
wendigkeit einer geregelten Wohnstätten-Entwässerung,
grundlegende Voruntersuchungen und Feststellung über
die verschiedenen Systeme, Anordnungen des Kanalnetzes,
Berechnung der Kanäle, die Bauausführung, Einrichtungen
zur Reinhaltung der Kanäle, Hausleitungen, die Hebung
des Kanalwassers, die Reinigung und Unterbringung der
Kanalwässer, die Kostendeckung. Ein sehr brauchbares
Hilfsmittel für die Planierung und Ausführung von
Entwässerungsanlagen. Als ein besonderer Vorzug ist
die Beigabe eines ausführlichen, der Kanalisationspraxis
entlehnten Tabellenmaterials anzusehen, bei dessen prák-
tischer Anwendung die umfangreicheren und gleichartigen
rechnerischen Ermittlungen in einheitlichstes schnellster
und übersichtlichster Weise erledigt werden können.

Das Buch kann mit bestem Gewissen allen Bau-
technikern und den betreffenden Leuten und Verwaltungs-
kreisen bestens empfohlen werden. Seine Ausstattung
ist eine vorzügliche und sein Preis ein sehr mäßiger.
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